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LEICHTATHLETIK GÉRALDINE RUCKSTUHL

Mit erst 19 Jahren 
ist sie die stärkste 
Mehrkämpferin 
der Schweiz, die 
Jahrgangsbeste 
weltweit. Hat die 
Luzernerin 
GÉRALDINE 
RUCKSTUHL das 
Zeug, irgend-
wann auch bei 
WM und Olym-
pia zu regieren? 
Eine Annähe-
rung an ein enor-
mes Talent.
Text: Iso Niedermann  
Fotos: Christoph Köstlin

GRAZILE   
HERRSCHERIN

ANTIK Beim Paxmal, dem Friedens-
monument des Zürcher Künstlers 
Karl Bickel von 1949 hoch über dem 
Walensee, posiert Mehrkämpferin 
Géraldine Ruckstuhl mit dem Speer, 
ihrem Lieblingsgerät.
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NOMEN  EST  OMEN Das Geheim-
nis der Géraldine Ruckstuhl liegt im Althoch-
deutschen. «Ger» steht für «Speer», und  
«waltan» bedeutet «herrschen». Von diesen 
beiden Wörtern stammt ihr Vorname ab – 
Herrscherin des Speers.

Was für eine wunderbar-prophetische Fü-
gung, dass Marlies und Willy Ruckstuhl aus 
dem luzernischen Altbüron ihr drittgebore-
nes Kind (Alexander ist 22, Christina 21) 1998 
auf den Namen Géraldine taufen. 19 Jahre 
später ist die Tochter Schweizer Rekordhal-
terin mit dem Speer. Und das quasi als Ne-
benprodukt: In Götzis (Ö) übertrumpft der 
Teenager im Mai die 32 Jahre alte nationale 
Bestleistung im Siebenkampf der Frauen von 
 Corinne Schneider. 6291 Punkte, Qualifika-
tion für die WM der «Grossen». Nachdem sie 
den Rekord im Juli eine Woche lang an Ca-
roline Agnou abgeben musste, schnappt sie 
ihn sich am 21. Juli wieder – 6357 Punkte!

Dass Géraldine Ruckstuhl zu solchem fä-
hig sein würde, lässt sich schon 2015 erah-
nen, als sie Junioren-Weltmeisterin im Mehr-
kampf wird. Doch als sie ein Jahr darauf im 
Hürdentraining in Magglingen stürzt und 
sich den Fuss des folgenden Hindernisses in 
den Bauch rammt, scheint der Traum vorbei. 
Géraldine wird wegen eines Darmrisses 
notoperiert, muss fast ein Jahr pausieren. 

Nun ist sie zurück. Im Juli schliesst sie ihre 
KV-Lehre erfolgreich ab, beginnt im Okto-
ber die Spitzensportler-RS. Dazwischen die 
WM in London. Ihr Ziel dort? «Ich will wert-
volle Erfahrungen für meine Aktivzeit sam-
meln.» Noch sieht sie sich als Juniorin – die 
Bescheidenheit der Besten. Wie sie sonst 
noch tickt, erklärt  Géraldine Ruckstuhl hier 
anhand der sieben Mehrkampf-Disziplinen.

100 METER HÜRDEN
Die Folgen eines fatalen Unfalls. Kann 
kein Hindernis Géraldine stoppen? 

«An meinen Trainingsunfall erinnert nur 
noch eine Narbe am Bauch. Das war für 
mich am Anfang eher ein ästhetisches 
Problem, jetzt nicht einmal mehr das. 
Am schlimmsten war, dass vor der OP 
meine Eltern nicht da waren, weil alles 
notfallmässig schnell ging. Und es war 
ein Schock, als ich hörte, dass ich sehr 
lange aussetzen muss. Ich nahm innert 
Kürze zehn Kilo ab. Sie mussten mich zu 
Hause erst wieder aufpäppeln. Ich 
brauchte grossen Willen und auch Un-
terstützung von aussen, den Weg zu-
rück mit aller Kraft anzutreten. Doch ans 
Aufgeben dachte ich keine Sekunde. 
Natürlich musste ich mich beim ersten 
Hürdentraining nach dem Unfall kurz 
überwinden. Dafür habe ich meinen 
Körper nach der Operation besser ken-
nengelernt. Ansonsten waren eine Zer-
rung und ein kleiner Handbruch meine 
schlimmsten Verletzungen. Also nur 
Kleinigkeiten.»  

HOCHSPRUNG
The sky is the limit. Oder: Wie hoch 
 hinaus geht es in der Karriere noch? 

«Mein grösstes Ziel ist die Teilnahme 
an den Olympischen Spielen. Davon 
habe ich schon als Kind geträumt. Als 
ich London 2012 am TV verfolgt habe, 

«EIGENTLICH 
IST ES SCHON 
KRASS, WENN 
ICH BEDENKE, 
MIT 19 
JAHREN 
SCHON DIE 
BESTE DER 
SCHWEIZ IM 
MEHRKAMPF 
ZU SEIN»

ist der Funke gesprungen. Da wusste 
ich, dass ich Spitzensport machen will. 
 Dabei war ich als Kind keine Über-
fliegerin. Ich konnte gut akzeptieren, 
dass andere besser waren im Sport. 
Das ist im Grunde auch heute noch so. 
Mir geht es mit sportlichen Höchst-
leistungen nicht um die Aufmerk-
samkeit, sondern nur darum, meine 
Grenzen immer etwas weiter zu ver-
schieben. Wie weit das möglich ist, 

kann ich jetzt aber noch nicht sagen. 
Ich feiere Erfolge auch am liebsten mit 
mir selbst. Ich glaube, dass ich im 
Mehrkampf die besten Möglichkeiten 
habe, auch wenn mir der Speer eben-
falls super liegt. Doch nur eine Diszi-
plin zu trainieren, wäre mir auf die Dau-
er zu langweilig. Eigentlich ist es aber 
schon krass, wenn ich bedenke, mit 19 
die Beste der Schweiz im Mehrkampf 
zu sein.»

200 METER SPRINT
Achtung, fertig, losgeprescht: Wie 
stehts um die Geduld im Leben?  

«Eigentlich bin ich kein ungeduldiger 
Mensch. Das habe ich auch nach der 
Verletzung bewiesen, als ich viel Ge-
duld brauchte und sie auch aufbrachte. 
Aber es besteht bei mir schon die Ge-
fahr der Langeweile, wenn ich nicht 
ständig etwas unternehme und mich 
bewege. Rumsitzen und Nichtstun be-
hagt mir nicht. In der Schule allerdings 
war und bin ich recht geduldig. Diese 
Ruhe verliere ich am ehesten im Sport, 

MONUMENTAL Géraldine vor 
dem Panorama der Flumserberge. 
«Ich mag die sportliche Vielseitig-
keit. Tennis, Basketball oder Biken 
betreibe ich als Ausgleich.» 
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«ICH FEIERE 
ERFOLGE AM 
LIEBSTEN MIT 
MIR SELBST.  
ES GEHT MIR 
NICHT UMS 
RAMPENLICHT, 
SONDERN NUR 
DARUM, MEINE 
GRENZEN ZU 
VERSCHIEBEN»

wenn etwas nicht gerade so klappt, wie 
ich mir das vorgenommen habe. Da 
kann ich dann auch schon mal ein biss-
chen lauter werden. Zum Beispiel als es 
im Wettkampf lange nicht klappen woll-
te mit dem Weitsprung über die 6-Me-
ter-Marke, obwohl ich sie im Training 
längst gemeistert hatte. Gerade jetzt 
denke ich eher freudig als ungeduldig 
an die Ferien im Herbst, wenn ich mit 
meinem Freund an die Wärme reise.» 

KUGELSTOSSEN
Eine Frage der Kraft: Was kann der 
junge Körper alles hergeben? 

«Mein Körper bietet gute Voraussetzun-
gen für den Mehrkampf. Ich bin ja 
 ähnlich gebaut wie die belgische Olym-
piasiegerin Nafissatou Thiam, eher fein-
gliedrig. Das Werfen liegt mir beson-
ders. Das hat vielleicht auch damit zu 
tun, dass meine Eltern viel Federball mit 
mir spielten, schon als ich dreijährig war. 
An dieser besonderen Stärke arbeite ich 
gezielt. Speer ist die einzige Disziplin, 
die ich einmal wöchentlich speziell trai-
niere. Einen Fokus werde ich künftig si-
cherlich auf die Geschwindigkeit legen. 
An meiner Explosivität muss ich noch 
ziemlich arbeiten.»

WEITSPRUNG
Ein Blick in die entfernte Zukunft: Was 
kommt im Leben nach dem Sport? 

«Mich fasziniert schon länger der Beruf 
der Polizistin. Das könnte ich mir nach 
der Sportkarriere gut vorstellen. Mich 
fasziniert die Arbeit der Polizei. Das KV 
war eher ein Vernunfts-Entscheid, weil 

ich da an Frei’s Schule in Luzern Ausbil-
dung und Sport gut kombinieren konn-
te. Es ist aber nicht so, dass ich ungern 
auf dem Beruf arbeite. Auch, weil ich 
gern in einem Team tätig bin. Nun 
habe ich den Abschluss und weiss noch 
nicht, ob ich später mit der Berufsmatu-
ra noch ein Studium beginnen will. Zu-
erst absolviere ich jetzt einmal die 
Sportler-RS. Und irgendwann würde ich 
auch gern noch eine Weltreise machen. 
Und klar, auch eine eigene Familie wird 
irgendwann zum Thema. Zudem hat 
mir dieses Fotoshooting hier Spass ge-
macht. So nebenbei als Sport-Model zu 
arbeiten, das würde ich spannend fin-
den. Aber das hat  alles noch Zeit. Ich 
bin ja erst 19, habe im Sport noch so 
viele Ziele vor mir.»

SPEERWERFEN
Dynamik und Präzision sind gefragt: 
Wie plant man die Karriere mit 19? 

«Ich gehe Schritt für Schritt und setze 
mir keine konkreten Etappenziele. Ich 
schaue fortlaufend, was möglich ist, 
 versuche mich immer zu verbessern, 
ohne das in Medaillen und Rekorden  
zu messen. Ob die 7000 Punkte der 
Welt besten einmal in Reichweite lie-
gen? Ich kann es nicht sagen. Im Sport 
ist der Erfolg schlecht planbar. Es muss 
alles passen, auch etwas Glück gehört 
dazu. Deshalb setze ich mir keine Fris-
ten, bis dann und dann muss dies und 
jenes erreicht sein. Meine Ziele sind 
eher langfristiger Natur. Mein erstes 
 davon ist die Teilnahme an den Olym-
pischen Spielen 2020 in Tokio. Und 
kurzfristig möchte ich natürlich die un-
erwartete Chance  an der WM in Lon-
don nutzen, um Erfahrung zu sammeln. 
Eine Profisportler-Karriere ist nicht 
 wirklich eine Option; ich glaube, das 
wäre mir auf die Dauer zu langweilig. 
Aber klar würde das neue Möglich-
keiten eröffnen.» 

800-METER-LAUF
Mit langem Schnauf: Wie stehts um den 
Durchhaltewillen?  

«Ich habe einen ziemlich harten Kopf, 
wenn ich etwas durchsetzen will. In allen 
Lebensbereichen gilt: Wenn ich etwas 
anpacke, dann richtig. Habe ich mich zu 
etwas entschlossen, dann gebe ich nicht 
auf, bis ich es umgesetzt habe. Deshalb 
habe und hatte ich auch nie Motivations-
probleme beim Training, selbst wenn es 
mal nicht so rund lief. Allerdings kennt 
mich mein Trainer Rolf Bättig quasi auch 
von Kindsbeinen auf sehr genau, weiss, 
wie ich ticke und wie er mich anpacken 
muss. Nur einmal, ganz früh, verlor ich 
das Interesse an einer Tätigkeit: Als Kind 
ging ich ins Geräteturnen, aber ohne 
Begeis terung. Mir verleidete es, drinnen 
Sport zu treiben. Die Leichtathletik 
 hingegen packte mich sofort. Selbst in 
der Pubertät mit neuen Interessen muss-
te man mich nie zum Sport drängen. Da-
für habe ich viel zu viel Spass daran.»  

GÉRALDINE RUCKSTUHL

GEBOREN 24. Februar 1998 in Luzern, 
Sternzeichen Fische ERFOLGE CH-Re-
korde im Siebenkampf (2017: 6357 Punk-
te) und Speer (2017: 58,31 m). Sieben-
kampf: U18-Gold WM 2015, U20-Silber 
EM 2017. – Bestleistungen: 100 m Hür-
den 13,95 s; Hoch 1,81 m; Kugel 13,89 m; 
200 m 24,74 s; Weit 6,06 m; Speer  
58,31 m; 800 m 2:12,54 PARTNER  
magenbrot-profi, Burgerstein Vitamine, 
Winforce, Puma, Fritz Gerber Stiftung, 
300er Club Huttwil, Sporthilfe, Partner 
Treuhand, Stiftung Nextsportgeneration, 
Puma INTERNET geraldineruckstuhl.ch; 
Facebook: @RuckstuhlGeraldine;  
Instagram: @geraldineruckstuhl

BLICK IN EINE HELLE 
ZUKUNFT Géraldine 
Ruckstuhl hat vor allem 
in den Laufdisziplinen 
viel Luft nach oben.
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